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^ 286. Mittwoch, den 6. Dezember 1893. 19. Jahrgang.
Deutsches Weich .

Berlin , 4. Dczbr . Im Laufe deS heutigen Vormittags
arbeitete der Kaiser von 8 Uhr ab zunächst mit dem Chef des
Zivilkabinets Wirkl . Geh . Rath Dr . v . LucanuS und nahm dann
die Marinevorträge des kommandirenden Admirals Frhrn . von
der Goltz , des Staatssekretärs des Reichsmarineamts Hollmsnn
und des ChefS des Marinekabinets Kontrcadmirals Freiherr»
Von Senden -Bibran entgegen. Die für Mittag geplante Fa -
sanenjagd beim Entcnfang mußte der ungünstigen Witterung wegen
ausfallen .

Berlin , 4. Dezbr . AuS Anlaß der Vereitelung des An¬
schlags auf daS Leben des Kaisers und deS Kanzlers haben gestern
in sämmtlichen Kirchen Berlins Dankgebete stattgesunden.

Wie dem „ L.-A . " mitgetheilt wird , hat der Kaiser angeordnet ,
daß die in den Hannoverschen Spielerprozeß verwickelten Offiziere
je nach ihrer Betheiligung zur gerichtlichen oder ehrengerichtlichen
Untersuchung herangezogen werden.

Schneidemühl , 1 . Dezbr . Zu der Veröffentlichung des
Reichsanzekgers schreibt das „ Schneidemühle! Tageblatt" : Mt
dem Vorsitzenden der Baukommisston haben alle Schneidemühler
gewiß den Wunsch , daß das kostspielige Freundfche Projekt den
erhofften Erfolg haben möchre . Leider aber lehrt heute der Augen¬
schein, daß trotz der über zwei Meter hohen Aufschüttung die
Quelle nicht versiegt ist, sondern das Quellwafser dringt über das
Terrain hin , aus dem Sandhügel hervor . Man ist heute, trotz
der Aufschüttung nicht weiter , als an dem Tage, an welchem der
Brunnenmacher Beyer die Arbeiten einstellen mußte.

Schneidemühl , 2. Dezbr . Auch trotz des seitlich weit
ausgedehnten Walles dringt aus dem Unglücksbrunnen nach wie vor
Waffer durch Sandmaffen hindurch und sammelt sich dann in kleinen
Pfützen an . Um das Abfließen des Quellwaffers nach der kleinen
Kirchenstraße zu verhüten , werden an dieser Stelle die Sandhügel
mit einer starken Lehmwandung umgeben. In den Sandhüge !
werden außerdem Drainrohre gelegt, aps denen das Wasser klar
abfließen soll .

Barmen , 4 . Dez . Der Pächter des Centralhotels weigerte
sich, einen Saal zu politischen Versammlungen herzugeben. Die
Sozialdemokraten verfehmten dafür die Großbrauerei von DierichS ,
welcher Besitzer des Zentralhotels ist.

Coburg , 4. Dez . Der Herzog Alfred ist gestern Nachmittag
hier aus England wieder eingetroffen.

Coburg , 4. Dez. Die „Cob . Zig. " meldet : Der Herzog
von Coburg legte die Mitgliedschaft des englischen Geheimen RatheS
nieder.

Münch e n , 2 . Dezbr . (Kammer der Abgeordneten .) Beider
heute begonnenen Spezialberathung des MilttäretatS stimmten die
Bauernbündler und Sozialisten gegen das Gehalt des Kriegs¬
ministers wegen der Ansichten desselben über daS Duell .

Dentfcher « eich - tag .
Berlin , 4 . Dez . Novelle zum UnterstützungSwohnsitzgesetz .

Greis, Centrum , wünscht, daß Personen , welche von der Gemeinde
unterstützt werden , in besonderen Anstalten beschäftigt werden und
beantragt Kommissionsberathung . Brnhn , Sozialdemokrat , hält
eine Aenderung der JnvaliditütS- und Unfallversicherung dring¬
licher als die vorliegende Novelle.

U « r L « » h.
Wien , 4 . Dez. In Kiew und Czernikow wurden zahlreiche

ruthenlsche Studenten und junge Damen unter dem Verdachte der
Theilnahme an revolutionären Umtrieben verhaftet .

Paris , 2 . Dezbr . In Greniermongond bei Lepuy ermor¬

de e der 75 jährige Girard Soulier seine 63 jährige Gattin aus
Eifersucht.

Paris , 4 . Dez. Ein gestern Abend stattgehabter Minister¬
rath genehmigte die ministerielle Erklärung , die heute im Parla¬
mente zur Verlesung gelangt . Sie spricht sich gegen die Revision
der Verfassung, gegen die Einkommensteuer, sowie gegen die
Trennung der Kirche vom Staate aus. Die Regierung wird daS
demokratische Programm innehalten ; sie wird dem Gesetzentwürfe
über die Altersversorgung zustimmen und die sozialistischen Utopien
zurückweisen . Die Erklärung schließt mit der Versicherung, daß
die Regierung nach außen für die Aufrechterhaltung deS Friedens
bemüht sein werde.

Paris , 4. Dez. Der Depntirte LSbo » ist zum Unterstaats -
sekrctär der Kolonien ernannt worden.

Paris , 4 . Dez . Marschsll Canrobert erhielt gestern ein
Telegramm von den Kontre -Admirälen Dikolavrow und Svasomzer
anS Sebastopol , in welchem der Marschall im Namen der russischen
Seeleute des Schwarzen Meeres gebeten wird , dem französischen
Volke die aufrichtigsten Wünsche für sein Wohlergehen zu über¬
mitteln . Canrobert machte dem Präsidenten Carnot von dem
Telegramme Mittheilung und richtete an die russischen Admiräle
ein Telegramm , in welchem er der russischen Nation seinen Dank
und für den Kaiser und die kaiserliche Familie persönlich innige
Wünsche ausspricht.

London , 4 . Dez . Der „ TimeS" wird anS Paris gemeldet ,
daß der Pufferstaat, der dem zwischen England und Frankreich ab¬
geschlossenen Abkommen zufolge im Norden SiamS gegründet wer¬
den wird , unter die Botmäßigkeit Chinas gestellt werden soll. Dem
„ Standard " wird anS Shanghai von gestern gemeldet , daß China
Vorbereitungen trifft, die englische Politik in Siam staatsrechtlich
zu unterstützen. Wer englische und mehrere chinesische Kriegsschiffe
sind nach Bangkog unterwegs ,

Madrid , 4 . Dez. Nach Meldungen aus Melilla besetzen
die spanischen Truppen die gesammte Grenzlinie und errichten
Forts . Die Kabylen beschränken sich aus eine aufmerksame Beob¬
achtung der Spanier und überschreiten die Grenze nicht.

Saragossa , 4. Dez . Sechs Anarchisten, die vorläufig in
Haft genommen waren , sind gestern endgültig dem Gefänxniß über¬
wiesen worden . Die Behörden von Barcelona verlangen die Aus¬
lieferung eines von ihnen als Mitschuldigen beim Attentat im
Theater.

Newyork , 2 . Dezbr . Dem „ Reuterschen Büreau" wird
aus Rio de Janeiro bestätigt , daß es dem Kriegsschiff „Aquidaban " ,
mit Admiral Mello an Bord, und einem armirten Kauffahrtei¬
schiffe gelungen ist , im Schutze der Dunkelheit ans der Bai von
Rio de Janeiro zu entkommen und trotz deS lebhaften Feuers der
die Hafeneinfahrt beherrschenden Forts die Durchfahrt zu erzwingen.
Spater ging daS englische Kriegsschiff „ Beagh " in See , um über
die Richtung , welche Mello etngeschlagen hat , Erkundigungen
einzuziehen .

Newyork , 2 . Dezbr. Dem „ New Jork Herald " wird ge¬
meldet , daß die Anhänger CastilhoS in der Schlacht, welche am
Dienstag in der Nähe von Bage stattfand und in welcher General
Jsidoro gefangen genommen wurde , 300 Todte hatten , darunter
viele Offiziere. Die Insurgenten verloren 80 Mann. Die Nieder¬
lage wird als ein verhängnißvoller Schlag für die Sache Casttlhos
angesehen . Es heißt, die Insurgenten landeten bei Jtagnahy,
einige Meilen südlich von Rio de Janeiro , in der Absicht , auf die
Stadt zu marschiren.

Marine .
r Wilhelmshaven , 5 . Dez . Stabsarzt SchwebS hat sein« Dienst als

ordO .ireuder Arzt im Lazrreth übernommen . — Stabsarzt Schubert ist zu dm

Schiffermustemnaeu im Bereich deS XVII . Armeekorps nach Danzig abgercist.
— Torp .-Jng . Beck ist zur Information bei dm Neubauten S . M . S .
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " und „ Heimdall " hier eingetroffen . — Korvkpt .
Wittmer ist wieder nach Kiel abgeretp .

—8 Wilhelmshaven, 5 . Dezbr . Von geschätzter Hand gehen
uns aus Rio de Janeiro , 11 . November, folgende glaubwürdige
Mittheilungen zu : . . . „ Was das in den europäischen Zeitungen ge¬
neidete mehrmalige Bombardement der Sadt Rio anbelangt , so
hat diese? bis jetzt — 11 . November — thatsächlich noch nicht
stattgefunden. Die hier anwesenden Kriegsschiffe mit Ausnahme
der unseligen hatten seither beschlossen, ein Bombardement m i t
Gewalt zu verhindern . Dieser Beschluß ist aber inzwischen
wieder theilweise rückgängig gemacht worden , da die übrige»
Mächte inzwischen Wohl eingesehen haben, daß ein gewaltsames
militärisches Einschreiten nicht angängig ist. Hoffentlich ist biS zum
Eintreffen dieser Zeilen die Revolution beendet n . s . w . Gleichzeitig
übersende ich daS

Verzeichniß
der während der brafilian . Revolntion im Hafen von Rio de
Janeiro anwesenden fremden Kriegsschiffe .

». Italien . 1 . „ Etna "
, 3530 Tonnen , 7840 Pferdekr .,

2 . „Bausan " , 3020 T. 5500 Pfdkr . , 3. „ Dogali " , 2050 T .,
7617 Pfdkr ., (Geschützte Kreuzer) ; 4. „ Veniero" , 649 T ., 1068
Pfdkr . , 5 . „Provana " , 649 T-, 1035 Pfdkr . , (Kanonenboote) ;
6 . „ Volta "

, 842 T., 2500 Pfdkr . , (Transportschiff ).
b. Nordamerika . 1 . „Charleston "

, 4040 T. , 6666 Pfdkr .,
2 . „ Newark"

, 4083 T . , 8869 Pfdkr . , 3. „Detroit" , 2000 T. ,
5400 Pfdkr . , (Geschützte Kreuzer).

6 . England . 1 . „ Sirius"
, 3600 T-, 9000 Pfdkr ., (Ge¬

schütze ! Kreuzer) ; 2 . „ Racer "
, 970 T . , 850 Pfdkr . , 3 . „ Beagle" ,

1170 T . , 2000 Pfdkr . , (Kanonenboote.)
ä . Frankreich . 1 . „ Aröthuse" , 3650 T. , 4170 , (Kreuzer¬

fregatte) ; 2 . „ Magon "
, 2294 T-, 2462 Pfdkr . (Krenzerkorvette.)

6 . Deutschland . 1 . „ Arkona"
, 2370 T. , 2400 Pfdkr.,

2 . „Alexandrine "
, 2370 T . , 2400 Pfdkr -, (Kreuzer.)

k. Nt ederiande l . „ de Richter " . 3480 T . , 3405 Pfdkr ,
A , Portugal . 1 . „ Mindello " , 1124 T. , ^M Pfvk.

hkerzu treten noch die in Kurzem eintreffende österreich . Korvette
„ Zriny" und der argentinische Kreuzer „ 9. Juli " .

— Stettin , 2 . Dezbr. Prinz Heinrich stattete heute Nach¬
mittag der Werst des Vulkan von Swinemünde aus behufs Be¬
sichtigung seiner Pacht einen Besuch ab.

« o r » l r r .

Wilhelmshaven , 6 . Dezbr. S . M. S . „Friedrich der
Große " ging gestern Mittag zu Uebmigssahrten in See.

Wilhelmshaven, 5. Dez . In den Räumen des Osfizier -
kasinoS wird am 16 . Dez . ein Ball veranstaltet werden.

Wilhelmshaven , 5 . Dez . Der Dampfer „ Eider " wird dem¬
nächst von FriedrichSort kommend hier erwartet .

Wilhelmshaven , s . Dez . Unsere gestrige Mittheilüng über
das tief bedanernswerthe Brandunglück bedarf insofern der Er¬
gänzung , als erfreulicherweise Frl . Pauline Haasemann Brand¬
wunden , wie man ursprünglich allgemein annehmen mußte, nicht
davongetragen hat.

Wilhelmshaven , 6 . Dez. In der „Burg Hohenzoüern "

präsenttrte sich gestern wiederum die Künstlertruppe des Herrn
Steinbüchel . Diesmal schoß der Leiterkünstler Herr Leo Rapoli
den Vogel ab. Herr Rapoli nimmt zunächst die vierundzwanzig
Sprossen haltende senkrechte Leiter — etwa so hoch, als der
Borsumsche Saal — in die Höhe und setzt fie auf sein Gebiß,
sie dort balancirend . Dann setzt er sie ans den Boden und hüpft

33 Im Wechsel der Zeiten .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Ich gebe die Mängel zu, " erwiderte Ereile , „ doch suche ich

auf Reisen weder bequeme SophaS und strahlende Kronen , noch
elegante Diners — das findet man ja auch zu Hause, wenn man
danach verlangt, ich will nur Geist und Seele rein baden von dem
erdrückenden Staub alltäglicher Mühe und alltäglichen Leids in
dem köstlichen, frischen Aether der Natur . "

Unwillkürlich hatte sie die Hand herabsinken lassen und das
Gesicht ihm wieder mehr zugewaudt , so daß eS von dem Kamin-
seuer rosig angestrahlt wurde . Lothar kamen diese Züge so be¬
kannt vor , er sah ein Bild vor sich — den Saal in Sentenberg ,
^ l^bst am Flügel stehend und dor sich ein bleiches Mädchen mit
ll , ^ chelnd emporgehobenem Gesicht . Cecile ! — Sein Herz-

k , hockte — Thorheit, das schüchterne , kränkliche Kind und
aic>e schöne , elegante Frau !
, ,

" 3ch muß mich vertheidtgen, gnädige Frau, " sagte er , so ma-
leriell bin ich nicht gesinnt, auf Reisen nur bequeme Divans und
legante Diners zu verlangen , auch ich suche Befreiung von dem

n
? der Alltäglichkeit, auch ich will die im Druck eintönigen,
Erhebungen und großer Gefühle entbehrenden , gewohnheits-

tbu»
^ ^ benS fest verschlossenen Pforten des Innenlebens auf-

ö" versuchen , ob man noch rechter Begeisterung und^ ^ Aufschwungs zum Wahren und Schönen fähig ist . "
ist «

"Zv fürchte, daß dieser Versuch als mißglückt zu betrachten
Cecile rasch, mit einer gewissen Bitterkeit , „ wenn

en die feierliche Majestät der Gletscher und Schneeberge nur

die Empfindung hinterlassen hat , daß die armen Leute hier in
der Kantonniera weniger gutes Fleisch und weniger gute Sessel
haben, als die Hoteliers der Hauptstädte . Der Zauber dieses
Kaminfeuers tröstet mich über das Entbehren einer eleganten
Tafel ."

Lothar lächelte . Ihm schien ihre unverkennbare Gereiztheit
sehr reizend.

„ Vielleicht gilt es als Milderungsgrund für meinen sträflichen
Materialismus, wenn ich bekenne , heute in einer äußerst verdrieß¬
lichen Stimmung zu sein . Ich war einen Tag in Bormio ziem¬
lich misanthropischen Gedanken überlassen gewesen und fühlte heute
das dringende Verlangen nach einer mitgenießenden Seele . Die
Einsamkeit war mir verhaßt , aber selbst der Versuch einer Unter¬
haltung mit meinem Kutscher scheiterte daran, daß ich ebenso wenig
sein Italienisch , wie er mein Deutsch verstand . Nehmen Sie diese
Entschuldigung an , gnädige Frau ? "

„ Kaum," entgegnete sie , „denn ich halte eS schon für ein
Zeichen , daß man nicht mit dem rechten Sinn dafür , mit weit ge¬
öffnetem Auge und Herzen , an eine solche Tour geht, wenn man
fie im Wagen macht . ES handelt sich hier doch nicht darum , daß
man möglichst schnell den Weg über den Stelvio zurücklegt , sondern
man will die Pracht und Herrlichkeit genießen, man will sich ein¬
mal, ich möchte sagen , des reinen Menschenthums bewußt werden,
ohne alle die Zuthat des konventionellen LebeuS , daS uns ein¬
engt und beherrscht, und das kann man nicht , wenn mam bequem
in der Wagenccke fitzt und sich von keuchenden Pferden Herauf¬
ziehen läßt."

„ So sind Sie zu Fuß heraufgekommen?" fragte Lothar er¬
staunt.

„Natürlich, " antwortete sie, „andernfalls würde mir diese
Predigt schlecht anstehen. ES war großartig, herrlich, den weiten
Schnee- und EiSseldern entgegen zu wandern . Hatte mich An¬

fangs die erhabene Schönheit der Natur entzückt , so stimmte mich
die majestätische , durch keinen Laut mehr gestörte Einsamkeit, die
tiefe Stille droben , wo man von den ewigen Bergen mit ihren
Gletscher » und den weiten Schneefeldern gleichsam eingeschlosie»
ist feierlich ernst, und - ich trug kein Verlangen nach anderen
Menschen . "

„Sie sind allein hier herausgegangen?" fragte Lothar noch
erstaunter .

Sie nickte .
„ Nur in Begleitung eines Mannes, der mein kleines Reise¬

gepäck trug. " . „ „
Lothar wurde sie immer interessanter, aber er fühlte sich zu¬

gleich beunruhigt . Ein Etwas in ihrer Stimme , in der Haltung
und Biegung ihres Kopses gemahnte ihn an Cecile , und doch war
sie so himmelweit verschieden von dem unreifen , unschönen Kinde.
Konnten zehn Jahre solche Wandlung hervorgernfen haben ? Er
bemerkte , daß sie ihn zu beobachten schien, und den Blick nur jedes
Mal rasch abwandte , sobald er dem seinen begegnete .

„ Sie gehen nach Italien , gnädige Frau ? " fragte er.
„ Nein, " antwortete sie , „ ich kehre morgen aus demselben

Wege ins Engadin zurück , woher ich kam . Ich ziehe eS vor , eine
längere Zeit an einem Orte zu bleiben und diesen mit allen seinen
Umgebungen kennen zu lernen . Zn dieser weiten Tour veranlaßte
mich der Plan einer mir dort bekannt gewordenen Familie , über
den Stelvio nach Italien zu gehen . Ich beschloß, fie biSszur
Paßhöhe zu begleiten, und als sie später ihren Entschluß änderten,
und eine andere Richtung einschlugen , mochte ich die Excurston, aus
die ich mich gefreut hatte , nicht mehr ausgeben ."

Es trat eine Pause in der Unterhaltung ein , wahrend deren
Lothar die junge Frau betrachtete. Ein Wort, der Name Cecile
drängte sich auf seine Lippen, aber er schwieg-

(Fortsetzung folgt.)



mit beiden Füßen zugleich von Sprosse zu Sprosse auf der frei¬
stehenden Leiter. Oben wendet er sich und steigt in gleicher
Weise — aber rückwärts — ab. Nach nochmaligem Aufstieg
macht Herr Rapoli aus der zweitobersten Sprosse Halt, balancirt
mit den Füßen auf der Leiter und imitirt unmittelbar unter der
Saald-cke einen Matrosen auf Deck. Er scheert und zurrt die
Leine, gießt Flaggensignale, schwenkt die Mütze, raucht eine Cigarre
und bläst schließlich ein seelenvolles Pistonsolo . Ehe er absteigt,
dreht er freistehend aus der zweitobersten Sprosse die Leiter
einmal um ihre eigene Nxe — eine erstaunliche Leistung, die ihm
stürmischen Applaus eintrug . Dann beginnt er den Abstieg rück¬
wärts , jedoch nur über 6 Stufen. Von hier auS — also etwa
von der Bühnendecke — springt er mit Schlußsprung ab und hat ,
unten angekommen, gerade noch Zeit genug, seine Leiter aufzu¬
halten . Im Weitere» giebt Rapoli deutliche Beweise davon , daß
er auch ein vorzüglicher und sehr geschickter Jongleur ist. Neben
ihm find die im reiferen Kindesalter stehenden Geschwister Abra
zu erwähnen . Sie leisten im Handgang geradezu Großartiges
DaS eine Mädchen steht auf den Händen und hat die in die Luft
erhobenen Füße bis zum Gesicht gebracht. Sie ergreift mit den
Füßen einen ihr gereichten Stahlhelm mit Klingel, setzt ihn aus
und schlägt mit den Füßen aus der Klingel den Takt zur Musik.
Weiter stehen beide Geschwister in Fahnenstellung auf 2 Tischen ;
jede hat eine Zither vor sich und nun beginnen beide , während
die Körper frei in der Luft schweben, ein Duett auf der Zither.
Sehr originell und höchst belustigend für die Jugend ist auch das
Fantoche-Theater. ES werden unS hier bewegliche Puppen vor¬
geführt , die ihre Gliedmaßen mit verblüffender Natürlichkeit und
Geschicklichkeit zu handhaben verstehe » . Die stete Abwechslung
zwischen den einzelnen Gruppen sorgt für amüsante Unterhaltung .
Recht anmuthige Erscheinungen find die drei Terzett -Sängerinnen,
die unter dem Namen „Alpenveilchen" auftreten . Weit über das
Maaß der Rauchsaal - Sängerinnen hinaus ragen die aner -
kennenswerthen Leistungen der Sopranistin, die nicht nur rein
und sicher intonirt, sondern auch ausdrucksvoll zu singen versteht
Die beiden Partnerinnen unterstützen sie nach Kräften . Die Bor¬
träge sind durchaus dezent gehalten.

-t. Baut , 5 . Dez. Die Kreissynode Jever hat einstimmig
beschlossen, der Neujahrsbettelei nach Kräften entgegenzutreten.

« v« »er Nmgegeu» ««» »er Prodiuz.
Hoolsiel , 3 . Dez. Das Hotel „ Zum schwarzen Bären" ist

durch Kauf in den Besitz deS Herrn Gastwirth L . Thumann in

HeppenS übergegangen.
X Kmphansersiel , 4 . Dezbr . Der Turnverein Eiche feierte

am 3 . d . Mts . seinen gemüthlichen Abend.
X Jnhausersicl , 4 . Dezbr . Vor einigen Tagen strandete

infolge deS SchneesturmeS bei Jnhauserstel ein Tjalkschiff , welches
vom heftigen Nordostwinde gegen das hohe Ufer geworfen wurde .
Die Tjalk sprang sofort leck und begann zu sinken . Die Besatzung
ist wahrscheinlich gerettet .

Varel, . 4 . Dez. Gestern eröffnete Direktor Scherbarth vor
vollbesetztem Hause die Theatersaison mit dem „ StabStrompeter" .
Die Poffe erzielte einen durchschlagenden Erfolg .

Zetel, 1 . Dez. Seit Kurzem ist auch die letzte Theilstrecke
Zetel- Bockhorn der Nebenbahnen in der ostfriesischen Wehde in

Angriff genommen und wird spätestens im kommenden Frühjahr
fertiggestellt worden . Dem Verkehr übergeben sind bis jetzt
Grabstede-Bockhorn-Ellenserdamm und Barel-Bramloge , heute ist
eröffnet Bockhorn-Varel. Nach Fertigstellung der ganzen Strecke
ist allerdings nicht die früher in Aussicht genommene Ring- son¬
dern eine Krcuzbahn entstanden. (H - C )

-l- Oldenburg , 4. Dezbr . Wie bekannt, hat der Vorstand
des oldenburgischeu LandeSlehrervereinS an den Landtag eine
Bittschrift eingereicht, in welcher um Erhöhung deS Geholtes der

Nebenlehrer 2 . Klaffe und des Kostgeldes, sowie Aufhebung deS

KostzwangeS gebeten wird . Diese Petition ist in der Kommission
berathen , doch hat sich der Regierungsvertreter gegen die Forderungen ,
welche in der Petition aufgestellt sind , erklärt .

Ncnharlmgei-siel , 3 . Dez. Die „Ostfr . Z . » erhielt eine
Zuschrift von Kapitän M . A . Jaufsen Wwe . Hierselbst, worin mit-

getheilt wird , daß ihr von Baltrum ein Zettel zugeschickt worden
sei , der in einer Flasche dort argetrieben ist. Der Inhalt des

Zettels lautet : „ Sophie in sinkendem Zustande . Der liebe Gott

möge Dich , liebe Mutter , und alle unsere lieben Angehörige«
trösten. Wir sind hinter Juist . Hilfe ist wohl nicht mehr für
unS . Der liebe Gott möge unS gnädig sein . Onno. " — Der
Zettel stammt offenbar von dem Sohne des Kapt . Janssen , dessen
Schiff vom „ PrimuS" in Emden eingeschleppt wurde und daS
jetzt dort bei der RathhauSbrücke vertäut liegt.

Bremen , 2. Dez . Die Fortschritte der Weferkorrektion
treten mit jedem Tage deutlicher hervor . So langte gestern Vor¬
mittag der neue Nordd . Lloyddampfcr „ Roland " von Newyork
kommend mit voller Ladung direkt hier an der Stadt im Frei¬
hafen an .

Bremen , 4. Dez. Der englische Dampfer „ Hawkhurst" mit
6420 Ballen Baumwolle und einer Parthie Oelkuchen beladen ist
als erster Dampfer direkt vor Galveston gestern Mittag im hie¬
sigen Freihafen angekommen, ohne vorher auf der Unterweser ge¬
leichtert zu haben.

Mr die Hinterbliebenen
der mit dem Dampfer „Frieda " Verunglückten sind ferner bei
uns eingegangen : Gesammelt bei einer Hochzeit in Bant 2,25 Mk . ,
hierzu 491,08 Mk -, zusammen 483,33 Mk.

Wir danken den gütigen Gebern und bitten um weitere
Spenden

Expedition deS „ Wtlh . Togebl . „

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshave n .
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Waaren-Auktimi.
durch den Unterzeichneten am

und folgende Tage ,

stehend auS :

zu besehen)
öffentlich meistbietend gr
verkaufen.— Käufer wollen sich in 1
HMe hier einfindcn.

kauft werden :
Nachmittags S Uhr im Baut ,

Schlüssel zu Bant :
2ArbeitSpserde, 1 Milchkuh, 1 Bec
2 Schweine , 3 Schafe , 1 Zie>
1 Breakwagen, 1 Rollwagen ,

Pferdegeschirr ,
Häcksellade , 1 K
schrank, 1 So

1 Radpflug ,

Figuren rc. ;
Nachmittags S Uhr in Kraust

Wirthshaus z« Seda « :
1 Eckjchrank, 1 Wäscheschrank ,
Kommode , 1 Nähtisch und
Sophistisch;

Nachm. S Uhr in Wtw . Zwiug -

lateure , 2 amerlk. Wandi
3 Kommoden, 1 Spiegel , 1
schrank, 1 Korbstuhl , Z Fach Gar¬
dinen, 2 Lampen, 6 Bild
Gartenbau!, 1 Handwagen
1 Schleifstein rc.

Mrdvr ,

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Donnerst«, , de« 7. d. »
Nachm. 2 Uhr oufangend ,

im Saale des Herrn Restaura
Kliem hierselbst, Neuestraße 2 :

eine ,r»tze Parthie
Mstm, Wir-, Ctrl

öffentlich meistbietend gegen sofortige
> Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflteb-
zt Haber mit dem Bewerte l cirigeladen
-r werden, daß sämmtliche Farben in großen

Quantitäten vertreten sind .
Wilhelmshaven , den 4 . Dezbr . 1893 .

'
Rrrdslf Taub - ,

e- Auktionator .

KinefM. imi». WMW
mit Wasserleitung sofort oder später
z« vermiethe « .

Marktstr . 26 a

Zu vermiethen
eine 4räumige OdertV0htt »Ng r» bst
Zubehör zum 1 . Januar oder Ipäter .
Näheres Müllerstr. 7 , II . Et .

s
- Zu vermiethen
' eine freundliche Oberwohu ««g zum

/ 1 . Februar, ein Lade « mit Woh -
' ' « U» g auf sofort oder später , eine
l freundliche EtageUwohUUUg aus
' sofort oder später .

Marktstraße 6 .

Zu vermiethen
Gökerstraße 12g, , nahe Thor I , eine
gute Woh « «« g mit allen Bequem¬
lichkeiten für 324 M - Auskunft ertheilt
daselbst Herr Gr ««e»t .

,! Zu vermiethen
- ein gut möblirtes Zimmer an i
u oder 2 junge Herren .

Frau Scheibe , Gökerstr. 12n .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Schreibsekretär .

Gökerstraße 13 , I . , r .
'

Zu vermiethen
eine OberWoh « «» g auf sofort oder
spater.^ Neubremen , Bremerstr . 6 .

Mi-thfrei
zum 1 . Februar oder später die von
Herrn Stabsarzt Schwebs bis sitz:
tnuegehabte Wvh ««» gvon 4Z !mmern,
Küche , Badezimmer und allem Zubehör .

Gökerstraße 15 , II .Zu vermiethen
eine herrschaftliche Woh ««»g zum

, 1 . Januar , sowie eine desgleichen ,
-- 3 Zimmer , Küche und Zubehör , zum

1 . Februar.
- Ras - Lorrwsvll .

Billig D litckchii
ein neuer Marinesäbei , Evanletteö
u -.d andere UniforNlstÜtke . Wo?
I>gt die Exp . d . d . BlatleS .

Elegante Wohnung,
^ 4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser-
° straße 6, . Parterre, ist aas gleich oder

r später z« vermiethen . Näheres bei

1 ^ AS . ^ OpLvI ».

MA« IltUWl!Ml!MWlI!
Ein fast neues

VS
"

Hochrad
"

Wg
(neuestes Patent) soll zu einem sehr
mäßigen Preise nur gegen baar Verkauft
werden . Näheres in der Exp . d . Bl .

>
'

Im Hause Roonstraße 92 (beste
- Geschäftslage) ist ein großer

- mit großer oder kleiner Wohnung , so-
, wie entsprechenden Kellerräuwen sofort
, oder später z« vermische « . Preis

1300 bis 1500 Mk.
z Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl.

RollMiil-AOen
kauft

Äl .
Königsstr . 56 .

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes

Schaukelpferd
z» kaufe « gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exped. d . Bl . erb.

Zu vermiethen
l die Etage « -Woh « u»g, Friedrichs-

straße 4 , bestehend in 4 große Räume ,
- Küche , Kammer und Keller, mit Wasser
; und allen Bequemlichkeiten auf sofort
s oder später.

s . WM » .

Gesucht
ans sofort eine tüchtige Waschfrau .

Königstr . 53 .
Ein jüngerer tüchtiger

Bäckergeselle
ans sofort gesucht . Näheres In der
Exped. d . Blatles.

Zu vermietheu
1 auf sofort ein mSbl . Zimmer an
^

1 oder 2 Herren .
Grenzstr . 81 , 1 Tr . l. Gesucht

auf sofort einige Bursche « im Alter
von 14— 16 Jahren zu leichten Ar¬
beiten .

M . Athen , Weinhsndlüng,
Köntgsstraße 56 .

Umständehalber
billig zu vermiethen eine frdl . 4 räum .
Oberwohmmg per 1 . Jan. evtl. Febr.

Verl . Roonstraße 2 .

Zu vermiethen
eine geräumige WohUlMg mit Garten-

r grund zum 1 . Fedr . oder Mai.r. Ahlfs, Metzerweg.
Gesucht

wild für einige Tage dieser Woche eine
Ara« zum Waschen und Reinmachen . *
Zu erfragen

Gökerstraße 17 (Hauptwache).M mR k» mMU
sofort oder später z« vermiethe » ,
edtl. mit Burfchengetaß.

Friedrichstraße 7 .

1 oder 3 jllnge Leute '
können billig Logts erhalten .

Schmidtstraße Nr . 6 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Jan . 1894 eine herrschasbche
Wohtt « »g von 6— 7 Zimmern .

DaS Näoere zu erfragen ia der
Exped . d . Bl . _

Ein junges Mädchen
von Auswälts sucht sofort Stellung
als Buffetdame oder Kellnerin in
einem besseren Lokal .

Offerten >n ter HV. lstl. an die Exo
d Blattes erbeten.

lngenieue der Werft
suchr sofort S möbl . Zimmer tm
kreise b ' s zu 35 Mk , möglichst mit

stanino.
Offerten unter ^ an die Exp . d . Bl .

Einige tüchtige

Nmmsi'gssöüvn
zum Ausstcllen der Mars -Bedachung
gefacht.

Roltö , Börsenjir . 19.
Empfehle von heute ab täglich

frisches
Mecklenburgisches gemengtts

r « Ä
8. SedllllL, Kopperhörn

ch » Hiistsn . Lai ,
vsrnoLlsiMt oder tistnsk Ist, gebrauche nüt
die »ntibsrtroü 'siis » elnLix «lvUsr«-lrLsnao»
MAklEbkikvnbonä

die als ein Rs .L1Ls.I-VHtts1 ärztlich warm em¬
pfohlenwerden. — PaSete L 25 u. öv Pfg . nur bei '

Hochrothe Ligerfinkeu,
eizende bunte Sänger , P . 3 M ., 2 P .

Kardinäle mit feuerrother Haube ,
sänger , St . 6 M . Afrikanische
stfinken , hübsche bunte Sänger,
, 4 , 5 , 6 M . Zwergpapagcien ,

Empfehle mich den geehrien Herr-
schister alS

geüöte Müllerin
in und außer dem Hause . Zu erfragen
in dcr Exped . d . Blattes

Kti AWlirtlMkit ,
Mageuwsh und schlechtem
Mitgen nehme die bewährten
172180r'8 kleüermüllr-^ Karamell ev
Milche stets sicheren Erfolg
haben. Zu haben in der alleinigen
Niederlage in Pack . L 25 Psg . bei

I^rvsAv .
I «l»iuan » .

tzarlmer MmilDicbelii,
»i« AI» S»
i« Torte «,

VHLL pH »
in Torte «,

vrovHKS
i« Torte »,

SvLLLa ,
8vlnivvglövlivtion

hält zu billigsten Preisen empföhle»

ll. kenllen ,
Roonstraße 93.

MheluchMner
UiiWeickr

Jung¬

st Psd . 85 Pfg .,
franko versendet

k. kvlievns,
Martenburg, bei Neustadtgödens.

Kinderwagen
größtes Lager Wilhelms »
euS — bei

8 . V. li. reim.

(für Comptoirs )
sind st 20 Pfg. zu haben in der

Kluiickrmkerei ck. Tagebl.

In meinem Verlage erschien soeben :

Herbord .
Ei » Frieseusaug

von
u . vsNNVMKNN .

Elegant gebunden in Goldschnitt Mk. 3 .
Unser Marschendichter Herma ««

AllmerS spricht sich in einem Briese
folgendermaßen darüber auS :

„ Wir haben soeben die gemeinsame
Lesung des DarmeMlMU'

schen Epos
„ Helbord " beendet, und ich eile , Ihnen
vor Allemunsere freudige Anerkennung
des sich von Anfang bis zu Ende darin
kundgegebeuen schönen und echten
Talentes auszusprechen. Nicht nur
gefesselt , sondern auch wahrhaft erfreut
und befriedigt hat mich das Werk."

8. 4. v. Salem
Bremen , j^ pernsrrape 57 . '



Wintermäntel ,
Mets, Capes, Kader and Regenmantel

verkaufe jetzt erheblich unter Preis.
^ Auf die in meinen Schaufenstern ausgelegten Weihnachtskleider mit

Preis für Stoff und Besatz mache ich noch besonders aufmerksam

III U
Rooirstrasze M .

WMMMMMllM
r stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind

das beliebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder
über drei Jahre. Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk, weil sie viele Jahre halten
und sogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können . Dis echten
Anker -Sternbarrknsten

sind das einzige Spiel, das in allen Ländern ^
ungeteiltes Lob gefunden hat, und das
von allen, die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig
in seiner Art dastehende Spiel- und Be--
schäftigungsmittel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma
eiligst die neue reichillustrierte Preislisü -
kommen , und lese die darin abgedrnckten über¬
aus günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich:
Richters Anker - Steinbaukasteu und weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke
Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker - Steinbaukasteu sind z«m
Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 8 Mk. und höher vorrätig

in allen feineren SPielwaren -Geschäften des In - und Auslandes.
Neu ! Richters Geduldspiele : Ci des Columbtts, Blitzableiter, Zornbrecher ,

Grillentöter , Quälgeist, Pythagoras usw . Preis SO Pf. Nur echt mit Anker!
F. Ad. Richter K Cie., K. u. K . Hoflieferanten,

Z-, Rudolstadt (Thüringen ) , Nürnberg, Olten (Schweiz ) , Wien , Rotterdam, London N.V. , Hrrc - - , « ew-Norl. , - ^

Feiuste

Hrrm-NnziW
in sehr großer Auswahl und be¬
währten guten Qualitäten zu

billigsten Preise « .

K. H. Whrminni .
LLiMs,
2Lnäsr,
TLrxkön,
LcLsULM,
lücks.

IMiMm » .

HMWMU ,
ml>. PftffmG,
MiWnMnD,
SMkWlii.
Pimsn Uasterstckt,
Hlllllh . , ,

!
Urnbev Uerlei,

Empfehle:

Cch. WmlMkn.
Malmen,
AOlfine «,
Mn

zu bedeutend ermäßigten Preisen ,

UktrslkM
per Liier 14 Pfg,

HomricL SLäs,
Gökerftraste 14.

Trockene» geräucherten

seliinlien
bei Abnahme von ganzen Schinken
empfiehlt

' ' 0 PK .
'

Neuestr .
^

weißt Leblich »,
kam „
Plisler
« emWfeln,
Hßla«ti,
Marztzaa -Lkw-t»,
Mse« - Äche«,
Mmen - Kich»,
NmB-Achen

lüil« . iNMI

Elegante

MUkborriobor
und hochfeine

LrasssiullMtsI
in großer Auswahl zu billigen

Preisen .

8 . 8 . Mkmsnri.

eine

Angekommen im neuen Hasen

frische Schellfisch,
CablilM ,
Scholle«.

L « L» 8 .

ff

ff

'
WoLliLLtiZksits-Vörsin.

Der Verein beabsichtigt auch in diesem Jahre am 17. Dezember

weihnachtsbescheerung
für arme Wittwen und Waisen zu veranstalten . Da die Vereins¬
mittel gering sind, bitten die Unterzeichneten alle Freunde und Gönner
desselben um geneigte Unterstützung, die Freude der Armen zu erhöhen.

Kleidungsstücke, Lebensmittel , Spielsachen und dergl. , jede kleinste
Gabe , wird von den Unterzeichneten mit herzl . Dank entgegengenommen.

Helene Bost - Emma Jefi, Casinostr . Julie Bensemann,
Ostsriesenstr . Narmi Schmidt , Oldenburgerstr. Emma
Baumgarte«, Manteuffelftr. Minna Wöhlbier , Peterstr.

Lina Ulrichs, Peterstr.

Vere in ckiai vttia .
_ Mittwoch, de» 6. Tezember :

mit Voveert uuä VsllrLrLüredev
in Ävr Mvrrn HVeisIrv .

Es ladet ergebenst ein
Der Vsrstanö .

Ksosss Viöiiinsellt8 - Au88i6 llung .
Dieselbe findet in diesem Jahre nur VS Montag , den 18 . d . M , starr . !

Jede » Abend :
8kilIsn1-8oeois!it3ton-Vor8tsIIung

(Direktion : C . Steinbüchel )
unier Mitwirkung der ttäifer !. Marina- Kapelle.

Gk«rr«Ims»Mlmi
am Mittwoch , d « . Dezbr . 18SS ,Abends 8 Vs Uhr,

im Vereinslokale. -WM
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 . Bericht über das Fest am 18. No¬

vember d . Js .,
3 . Besprechung über Kaiser -GeburtS-

tagSfeier.
4 . Verschiedenes .

ver VorÄLllil.
Lanßsi »

krieKbrvtzrtzw .
Mmats»nsa««lms

Mittwoch , den S. Dezember,
Abends 8l/z Uhr,

im Bereinsiokal bei Kamerad Hemme ».
ver VsrÄsna.

» UN nooÜB kunres kssispiel !
des weltberühmte» röchst originelle»

VLillsrli's fsntookss -Hisstor .
Dasselbe wurde unter riesigem Zuspruch 7 Monate lang in Custans

Parwvnlum gezeigt . I
Pnult öl/2 Uhr . um m Punkt 9l/z Ugr,

LoSo Lvv Napoli
als Matrose ans Deck in seinen unglaublichen Evolutionen uns der jage
u . schreibe 24 Sprossen hohen vollständig freistehenden Pe -. peadic >i !är-

, Leiter . - - 1000 Mark werden Dewsentgea zu^ksich . r . der irgendwie ri >. ^
geheimes Hü fsmittel bei dieser Producnon vachw >-«,cn kann.

Größtes Phänomen ! Punkt 10 Uyr ! eSrö .,les Pr .ä waie» !

iE ^ C7. k/ - r5/s « -r ,
, ^ ohne Arme geboren, Violin - , P '.ston-B -rtuose u . Prac >stons-Kunst-
I Schütze . — Jeder Besucher wird zu wahrer Brwnnd - rung hingerissen .

8 zu haben bei
8 8.
o Rooustrafie ISS .
ooooooooooooooooooooooc

Eine Zither
ist pretsweith zn verkaufen .

Gcenzstratze 30 , 2 Tr .

Todes -Anzeige.
Gestern Mittag starb in Folge

eines Unglücksfalles unser Sötzn-
chen und Brüderchen

!m zarten Alier von 2t/, Jahren ,
welches rnfbetrübt zur Anzeige
bringen

M . Haasemau«
nebst Kindern .

Wilhelmshasen , 5 . Tez . 1893 .

Auftreten sämmtlicher übrigen Sp - ctaUlalru und Knnst- Capocuäken.
Cassa -Eröffnung 6i/z Uhr .

"WADM ' " Äafang ? i/z Uhr .
! Einlaßkarten zum ermäßigten Preise von I . Platz 1 M , II . Platz 60 Pf . j
s sind in der Cig -Hdlg . deS Herrn Bargebnhr, Roonstr , sowie beim

Bnffetier des Restaurant „ Burg Hohenzollern " zn haben .
Die (Schüler - « . Kindervorstellung findet Sonnabend, d . 9 . d, !

Nachmittags 4 Uhr statt
^Bo » heute ab find die I . Platze uummerirt und die betr. I

Nummern an der Abendkasse zu haben.

Lorii ' s Laisv ^Si
Ml WlMUllöS » ISU

virä von Irsiuvrir nucksr » 8 » l« » 81« In LeriUA suk Llobsr-
! stdlt ZSA6Q üxx1o8ioii8 - nnct HertSiSAsIrrbr tlbsrtroKsn knt -
tl » s« i» n » K8paukt arrk cksm slbsluppsrat 50 o Oelslas AOKSQ

! 30 —40 o hoi nnckorsn 8ioüsrk .6il8ö1sii.W ki « rlk 8 iki» i8 «r81
Ist rvüssoi'holl und Aoi ttolllos.

— (losotrrliell Assollüt^t . — Amtlieb oinplolllon . :
Lvltt nur »n linbsir bsi :

WSgGNSS
*

, 2 .

Schühenßof Jant .
Am Mittwoch , »en « . - . Mts., Menüs 8/- lll,r :

findet bei mir eine

ksspsktliie mit LonceU
'tatt, wozu Freunde und Gönner freundlichst einlade.

Onrnibns zur Devfügung . "WF

Jodes -Anzeige.
Am Sonntag Abend 10^ Uhr

entschlief sanft und ruhig meine
liebe Frau
klm MS gsb . Ki ' vuir ,
w . lches tiesdeirndt zur Anzeige
bringen

Iah . Rose nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , Nachmittag 2 :/z Uhr ,
vom Sterbehause , WilhelmShavener
Straße 4 , ans statt .

Kodes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die tiefbetrübte
Anzeige , daß meine liebe Frau
und meiner 6 unmündigen Kinder
treusorgende Mutter

, A
im Alter von 30 Jahren nach
kurzer schwerer Krankheit plötzlich
gestorben ist.

Um stilles Beileid bitten die
trauernden Hinterbliebenen

Albert Sievert
nebst Kindern,

sowie Mutter u . Geschwistern .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag, den T^ Dezbr . , Nach¬
mittags 2l/z Uhr , vom Trauer-
h iuse, Bismarckstr. 34 , ans statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

nnd Theilnahme beim Verluste unseres
Töchterchens

owie für die zahlreichen Kranzspenden
auf diesem Wege nochmals unser« herz¬
lichsten Dank.

L. Förster, Zollamtsdiener,
und Frau.



Heute, Dienstag , den S. Jezmber beginnt mein billiger VvULI »S .vI »t8 -VsrLkS .ul !!
Die Preise für sämmtliche Waare « ohne Ausnahme habe ich so eolofsal heruuterqesetzt, das; wohl selten eiue so günstige Gelegenheit u ieder ge-

boten wird , wirklich gute Waare für einen solch* billige« Preis einzukaufeu .
S Meter

Cöper-Lama . Solides Morgen-
klekd , für 4 Mark .

« Meter
gemusterten Diagonal , kräftiges

Hauskleid , für 4 Mark .

S Meter
gestreiften Chevior , besseres Haus¬

kleid . für 5 Mark .

« Meter
reinwollenen Cheviot, Straßen -

k.'e 'd , für 8 Mark .

«r Meter
eleganten reinwoll. Kleiderstoff in
schönen neuen Farben für 10 Mk.

« Meter
eleganten reinwoll. Ballstoff mit
farbigen seidenen Streifen für

7,50 Mark .

S Meter
schwarzen reinwollenen Kleiderstoff

in hübschen Mustern für
6 Mark.

V Meter
waschechten Parchend in schönen

Mustern
für 3,75 Mark .

« Meter
waschechten Druck- Cattun, schwere
Waare zum Hauskleide , für

3 Mark .

« Meter
carrirtcs Baumwollenzeug, wasch¬

echt , hübsche Muster, für
3 Mark

MW Nil Mil , M « Ni! IM , M U s Ni! z U . 8b M Mm 8i>Iibi! Mk -llckM « il 1 , i , b, s», 8 iiiii! 1b k .
Wegen vollständiger Aufgabe der Confeklton habe ich die Preise ganz enorm billig geitellt . Der größte Tyeil sind Neuy .iten vte >er Saison .

Winterstossrnder in hell und dunkel , Stück 18 , 20 und 30 Mk.
Lunge Winterpaletots von feinen schwarzen Stoffen, 10 , 12 und 15 Mk.
Moderne seidene Plüschsacken, Stück 40— so Mk
Regeupäletots , Stück o , io und 15 Mk.
Kindersackets , Regenmäntel u. KuabenpaletotS, stück 3 4 5 u 6 Mk

farbige «ud schwarze Jackets , Stück 6 , 9 . io , 12 und 15 Mk.
Winter -Havelocks in schwarz von hochfeinen Stoffen, Stück 10 , 15 u. 20 Mk .
Winter -Capes von Krimmer , Matlafse 's u. glitten Stoffen , 15, 25 u. 36 Mk.
Regen-Havelocks , Stück 15 . 18 , 20 und 25 Mk.
Herren -Wiuter Ueberzieher, Buckskin -Hosen und Knaben-Anzüge.

Ferner offerire ich noch folgende Äritke ! zu allerdilltgsten Preisen : Schwarze seidene und wollene Dameuschürzen , Balltücher , Plaids , Schlaf - « ud Reisedecken ,
seidene Herren - «ud Damentücher , Bettvorlagen und Portiere «._ _

Ein Pöstchen weitzleiuener Taschentücher, gesäumt, per ^ atzend SSO Mk . Herren -Plötthewdeu , leinene Krage«, Borhemde und Manschette«. Damen-
Lauguettenhemde«, auf der Schulter z« knöpfe«, sauber gearbeitet , pr . Dutzend S4 Mk . Einzelne Fächer Gardinen zu halben Preisen . Abgepatzte
Teppiche in grotzer Auswahl . Länferstosse in allen Preislage « von SO Pf . per Meter au. Schwarze Kleiderseide, prachtvolle Qualität , solide tm

Tragen , Kleid von LS Meter S« Mk.

LLvkLor , ILoonstr . 103

Wsiknaokts -

ist iü rsieil sortirtsr ^ nsstg-ttullK 6rö§n6t .
Lssnod ätzrskldsü tzoLvIist sillLuIllätzü .

lluä srlMds ivil mir 211m

>/Vsiknaokt 8 - ^ usvsi ' kauf - m ,

IbsrnusLctut - IbIl>lIe« Lzsen - Lonfection
.

vsm Asstu-tsQ Linwotzmerm ^ iitzslmstzavoms mnä UmZSMiiä srlamds iotz mir mein rsiotztzaltiAss I^a§6r sin ^ sitzmmotztssimkämfeli
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Loofe L 1 Mark , 11 Stück für 1V Mark, 28 Stück für LS Mark find zu haben in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den

Vorstand der ständigen Ausstellung in Weimar.
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Dsmerftag , dm 7. Dezember L8SL.
S4 Im Wechsel der Zette«.

Bon Josephine Gräfin Schwerin.
Nachdruck verböte«.

(Fortsetzung.)
Da hob Cecile de » Kops , und während sie den goldenen Ringam vierten Finger ibrer rechten Hand hin und her schob ,sagte sie :
„ Wenn Sie daS Bedürfniß eines sympathischen Austauschesauf der Reise haben , weshalb reisten Sie denn allein ?"
Er zuckte die Achseln.
„ Man muß eben sehr vertraut mit einem Menschen sein,wenn man es für wünschrnswerth hält. Wochen - oder monatelang,von Stunde zu Stunde an seine Gesellschaft gebunden zu sein.

Dergleichen Freunde habe ich nicht."Sie sah mit einem gespannten Blick zu ihm hinüber . „ So
hätte Ihre Gemahlin Sie begleiten sollen . "

Er zuckte abermals lächelnd die Achseln . „ Leider auch un¬
möglich, da ich unvermählt bin . "

Ein Ah ! entschlüpfte ihr, daS ihr dann die Röthe in die
Wangen jagte und sie zwang sich zu erheben . Ihr Herz klopftein mächtigen Schlägen. Unvermählt! Er ? War es möglich ?
Zu allem auch noch betrogen hatte er sie, mit einer Lüge sich von
ihr befreit ! Nicht die Liebe zu einer Anderen war eS, um derent¬willen er sie verstoßen hatte, sondern nur der Widerwille gegensie I Ihr Stolz bäumte sich gegen die ihr angejhane Schmach auf ,in diesem Augenblick empfand sie einen glühenden leidenschaftlichenHaß gegen Lothar, und dennoch fühlte sie die Nothwendigkeit ,jetzt nicht zu gehen , sondern zu bleiben und ruhig und kühl noch
einige gleichgiltige Phrasen mit ihm zu wechseln. Sie setzte sichwieder vor den Kamin und nahm daS Schüreisen , um das ver¬
luderte Geäst zusammen zu werfen .

„ Erlauben Sie mir , gnädige Frau," sagte er , ihr daS Eisenaus der Hand nehmend . „ ES findet sich hier ja »och ein wenigHolz vor, um die Flamme zu verstärken. Es ist ein sehr glück¬
licher Gedanke , sie hier entzündet zu haben , da eS sonst empfind¬
lich kalt sein würde. Wie ist die Witterung drüben im Engadin ?"
setzte er fragend Hinz « , in einem durchaus unbefangene » Ton , als
ob er nicht ahnte, daß eS in dem Herzen der Frau ihm gegen¬über stürmte und tobte .

„Herrlich , Sonnenschein und Wärme waren bisher meine
treuen Begleiter," erwiderte sie, „die doch bei der köstlichen Frischeder Bergluft niemals ermüden ."

„ Ich interefsire dabei , da auch ich jetzt dorthin zu gehen be¬
absichtige" , sagte er und knüpfte daran , da sie schwieg, einige Mit¬
theilungen über seine bisherige Tour, jedoch schien eS ihm , als ob
sie nicht eben aufmerksam zuhöre , und wirklich stand sie auch , so¬bald er schwieg, mit kur Bemerkung auf , daß sie von der weiten
Wanderung ermüdet sei und der Ruhe bedürfe . Sie verneigte
sich mit vornehmer Grazie und ging.

Er sah der leicht dahinschwebenden Gestalt nach, die einen
wundersamen Zauber auf ihn auSzuübe » begann , und überlegte ,ob er sich diesem Zauber nicht voll hingebe » und seinen Weg andm ihren binden solle.

Ereile hatte trotz der Ermüdung deS TageS eine schlafloseNacht ; Schmerz und gedemüthigter Stolz kämpften in ihr den
bittersten Kampf . Sie hatte im Laufe der Jahre gelernt, Lotharsdamaliges Thun milder zu beurtheilen : er hatte geliebt , er hattesich von der Geliebte« nicht loszureißen vermocht , ja , eS war viel¬
leicht ein edlS, reines Gefühl, daS ihn zwang, mit dieser Liebeim Herzen nicht an der Seite einer ungeliebten Gattin zu leben ,so war eS ihr gelungen, sich daS von den Jahren der Kindheither mit allen männlichen Tugenden geschmückte Bild deS unbewußtdamals schon geliebten ManneS wieder in alter Schöne und Rein¬
heit zu gestalten — und nun war plötzlich all der Glanz ver¬blicht und ihr Herz war von schmerzlichem Zorn, von einem Ge¬
fühl der Verachtung gegen den Mann erfüllt, der zwecklos, ohneScham und Reue, ihr Herz , ihr Glück zertreten hatte . Hoffent¬lich hatte er sie nicht erkannt — gewiß, sie hatte sich in diesenzehn Jahren sehr verändert , sie hatte damals eine dunkle Brille
zum Schutz ihrer kranke « Augen getragen , er hatte sie ja kaum
angesehen , er sollte sie jetzt auch nicht Wiedersehen ; sie wollte nochfrüher aufbrechen, als eS vorher ihre Absicht gewesen war, unddann — wollte sie sich bemühen , diese Stunde zu vergessen wieeinen bösen Traum.

Jedoch ihre Absicht sollte durchkreuzt werden . Lothar war
schon am Abend zu dem definitiven Entschluß gelangt, sich zuihrem Begleiter zu machen. Wenn ihre reizvolle Erscheinung undihr Wesen ihn schon fesselte, so trieb ihn mehr noch dazu das
dringende Verlangen, daS Dunkel zu lüften , nicht von ihr zuscheiden , bevor er ihren Namen erfahren hatte.

Er war früh erwacht und hatte , schon bevor Cecile ihrZimmer verlassen , seinen Kutscher abgelohnt und einen Trägerfür sein Gepäck engagirt.
ES versprach wiederum ein herrlicher Tag zu werden ; daSmilde Bla« des Himmels wölbte sich licht und wolkenlos über den

majestätischen Häuptern der Felsen , die Wanderung mußte schönWScde» , und Lothar befand sich in der besten Laune. Ihn dünkte
A als trage sein Unternehmen ein wenig von dem Charakter einesAbenteuers au sich, und daS reizte ihn.

Er stand am Fenster und beobachtete die beiden Steuer-beaMten, Hre Mäntel mit malerischem Wurf über die Schulter
! .

geschlagen vor dem Hause einen Morgenspaziergang zu machenschienen. Ein leichter Schritt rauschte hinter ihm , er wandte sichum , rasch genug, um noch zu sehen , daß Cecile in sichtbar unan¬
genehmer Ueberraschung, ja beinahe mit Schreck , einen Schritt
zurückwich .

„Guten Morgen, gnädige Frau, " sagte er , sich gegen sieverneigend, „ Sie haben mich für einen großstädtischen Lang¬
schläfer gehalten, ich lese daS in Ihrer Miene , indeß, Sie sehen ,daß ich nicht so blasirt und unfähig bin , mich der städtischen Ge¬
wohnheiten zu Gunsten eine? Reisegenufses zu entschlagen , alsSie es gemeint."

« Allerdings, " entgegnete Cecile, die ihre volle Fassung wieder¬
gewonnen hatte , „glaubte ich, die Erste hier im Gastzimmer zusein , da eS noch sehr früh ist . Ich wünschte in früher Morgen¬stunde aufzubrechen."

„Jedenfalls ist eine Wanderung in der Morgenfrühe aucham reizvollsten," sagte Lothar, „ die Morgenbeleuchtung hat ihrenbesonderen Zauber ."
Cecile antwortete nicht , sondern setzte sich an den Tisch und

begann in einem kleinen Notizbuche, das sie hervorzog, zu schreiben .Die Art, wie sie saß , wie sie den Kopf neigte, sich aufstützte , jaselbst ihr Profil gemahnte ihn so sehr an Cecile , daß er immer
unruhiger wurde . Wenn er hier in dieser Einsamkeit mit ihr
zusammengetroffen wäre : Sie, so verändert , so schön, so anmuthig ,und er , der damals so rauh und rücksichtslos das Band zerrissen— ihm wurde eS heiß bei dem Gedanken.

Unterdessen hatte daS bedienende Mädchen daS Frühstück ge¬bracht, und da sie eS für die beiden Gäste zusammen servirte, sowar es selbstverständlich , daß sie eS nun auch gemeinschaftlich ein-
»ahmen, obgleich eine gewisse Zurückhaltung Ceciles nicht zu ver¬
kennen war.

Lothar ergriff das ans dem Tisch liegende Fremdenbuch undblätterte darin herum . Dann schob er eS Cecile zu und sagte :
„Möchten Sie Ihren Namen einschreibe » , gnädige Frau ?"

Es entging ihm nicht, daß eine leichte Röthe in ihre Wangen
stieg , während sie antwortete: „ Bewahre , ich halte diese Notizenin den Fremdenbüchern für eine höchst lächerliche Einrichtung ; waSkann eS Andere intcresstren, Seiten voll unbekannter Namen zulesen ! Wenigstens werde ich den meinen nicht zur Befriedigungeiner thörichten Neugier hergeben."

DaS entschieden Gereizte in dieser Abwehr entging ihm nicht ,wollte sie ihm ihren Namen nicht preisgeben ? Er schlug still¬
schweigend daS Buch zu. Sie sah ihn mit einem kühnen Aufblitzenihrer Augen an .

„ Warum schreiben Sie nicht Ihren Namen hinein ?"
„Welche Frage , gnädige Frau ! " ries er in einem scherzendenTon , unter dem er eine gewisse Verlegenheit zu verbergen suchte.

„Sie haben das, wie mich dünkt, ziemlich unschuldige Vergnügen ,den eigenen Namen an einem Ort , an dem man einige Stunden
gern verweilt hat, zu verewigen, so streng verworfen , daß ich un¬
möglich mich in die Reihe Derjenigen bringen darf , welche ihrenNamen ungebührlicher Neugier preisgeben . "

„O bitte, " antwortete sie , „legen Sie sich um meinetwillenkeinen Zwang auf , schreiben Sie Ihren Namen in alle Fremden¬bücher der Welt, auch sogar an die höchsten Felswände , wie jenerMann , von dem man erzählt , daß er durch solche kühne That dem
Wunsche Rechnung trug, seinen Namen bald der halben Weltbekannt gemacht zu haben . Weshalb wollten Sie Ihre Neigungum einer fremden Dame willen beherrsche » ? Sie lieben ja die
Freiheit über Alles !"

Als er sich jetzt rasch vorbeugte und sagte : „ Woher wissenSie das, gnädige Frau ?" flammte eine dunkle Röthe in ihrem
Gesicht auf und sie sagte verwirrt : „ Lieben Sie sie etwa nicht ?Sind Sie eine Ausnahme von der Regel ? Ein Mann , der seinen
eigenen Willen nicht über Alles stellte ? Doch, " fuhr sie schnellgefaßt, mit einem Blick gegen das Fenster fort, „ es ist jetzt
schwerlich die Zeit zum DiSputiren , Ihr Wagen fährt eben zumThor hinaus, Sie werden nöthkg haben, sich zu eilen . "

„Es ist nicht mehr mein Wagen, " erwiderte er gelassen , „ ich
schicke ihn nach Bormio zurück, da ich mich, in Folge Ihrer
gestrigen Schilderung von dem wunderbaren Reiz einer Fuß¬
wanderung , entschlossen habe, den Weg hinab ebenfalls zu Fußzu machen . Sie gestatten, daß ich mich Ihnen anschlicßen darf ,gnädige Frau ? "

Sie zuckte die Achseln . „ Da der Weg nicht mein Privat¬
eigenthum ist, kann ich schwerlich Jemand das Recht verweigern,ihn ebenfalls zu benutzen ."

Lothar lachte . „Eine in knappster Form zugestandene Er-
laubniß , von der ich , dessen ungeachtet, Gebrauch mache. "

Er zweifelte jetzt kaum mehr daran, daß er Cecilie vor sichhatte ; er fragte sich nicht, wohin eS führen , wie eS enden sollte ,er wußte nur, daß er an ihrer Seite bleiben, ihren Namen er¬
fahren und sich dem Zauber willig hingeben wollte , mit dem sic
ihn zu umspinnen begonnen hatte .

Cecile war in ihr Zimmer zurückgekehrt , um sich für die
Wanderung zu rüsten , aber statt dessen stand sie jetzt mit den
Händen vor dem Gesicht , und Thränen rannen zwischen ihrenFingern hindurch. Sie fühlte sich elend, gedemüthigt, unsagbar ,
unglücklich . Damals und jetzt hatte er sie zum Spielball seinerLaune gemacht und sie mußte eS dulden ; gleichviel , ob er sieerkannt hatte , wie sie beinahe geneigt war zu glauben , ob nicht ,die Thatsache, die demüthigende, schmerzliche Thatsache, blieb die¬
selbe . Endlich erhob sie den Kopf mit einem stolzen Entschluß,
sie wollte nicht schwach , nein, sie wollte stark und gerüstet sein , er

sollte wenigstens wissen , daß er nicht im Stande gewesen war , sie
zu Boden zu werfen , sondern daß sie mit stolzem Selbstgefühl
ihm begegnen , ihn besiegen konnte.

(Fortsetzung folgt.)
« » r i » e.

— Kiel , 4. Nov . Die Influenza scheint von Tag zu Tag
auch in unserer Stadt sich weiter auszubreiten ; sie hat einen
unverkennbar epidemischen Charakter , wenn sie in den meisten
Fällen auch glücklicher verläuft als bei der Epidemie vor vier
Jahren . Seit einigen Tagen ist die Influenza unter den Marine¬
soldaten eingeriffen, daß zur Zeit reichlich 300 Leute im Marine-
lazareth an dieser Krankheit darniederliegen . An Bord des in
diese» Tagen auf See befindlichen Artillerie -Schulschiff „ Mars"
trat die Influenza derart heftig auf , daß der Tender „Hay " am
gestrigen Abend eine größere Anzahl Kranker vom „MarS" hier
einbringen mußte. Die Kranken wurden sofort ins Marine-
lazareth geschafft. In den Schulen kamen bislang der „N .-O .-Z. "
zufolge nur verhältnißmäßig wenig Jnfluenzaerkrankungen zur
Kenntniß , während namentlich im westlichen Theile der Stadt
zahlreiche Erwachsene an dieser Krankheit darniederliegen.— Berlin , 4. Dez. Der Kreuzer „ Sperber" hat die
australische Station verlassen , um sich über Singapore nach der
westafrikanischen Station zu begeben , wo er den nach Australim
abgegangenen Kreuzer „Falke" ersetzen soll . Nach der „Krzztg."
hatte der Kreuzer „ Sperber" den Befehl erhalten , den samo -
antschen Häuptling Mataafe von den UnionSknseln mitzunehmenund dem Beschlüsse der Vertragsmäch ^e gemäß nach der Marschall¬
insel zu bringen . Dieser Auftrag dürfte jetzt bereits voll¬
zogen sein.

— Berlin , 4. Dez. Die englische Admiralität hat soebeneine Zusammenstellung über die Stärkeverhältnifle der Flotten der
großen europäischen Mächte veröffentlicht, die für weitere Kreise
von größerem Interesse sein dürste. Nach dieser hat : England :
24 Schlachtschiffe , 3 Küstenverthetdiger, 60 Kreuzer und 74 andere
Schiffe im Dienst. In der Reserve befinden sich 10 Schlacht¬
schiffe , 14 Küstenverthetdiger, 46 Kreuzer und 44 sonstige Fahrzeuge .Im Bau und in der Ausrüstung befinden sich d Schlachtschiffe ,IS Kreuzer und 22 Schiffe zu anderen Zwecken ; so daß die ge¬
summte Seemacht Englands zur Zeit 838 Schiffe beträgt .
Frankreich : Im Dienst befinden sich IS Schlachtschiffe , 5 Küsten-
vcrthcidiger, 22 Kreuzer und 50 andere Schiffe. In der Reserve
stad ohne Berücksichtigung der Reservedivisionen, die alS im Dienst
befindlich betrachtet find, 5 Schlachtschiffe , 3 Küstenverthetdiger.20 Kreuzer und 62 andere Fahrzeuge . Im Bau und in l«r
Ausrüstung stehen 8 Schlachtschiffe , 2 Küstentzertheidiger, 19 Kreuz«und 5 sonstige Fahrzeuge , so daß die französische Republik über
321 . Schisse gegenwärtig versügt. Rußland : Bei der Ostsee-
flotte sind im Dienst : 5 Schlachtschiffe , 9 Kreuzer und 34 andere
Schiffe ; in der Reserve stehen 5 Schlachtschiffe , S Küstenver-
theidiger, 6 Kreuzer und 37 Schiffe verschiedenen Typs . ImBau sind 8 Schlachtschiffe , 4 Küstenvertheidiger, 2 Kreuzer und
4 sonstige Schiffe, so daß diese Flotte 120 Schisse zählt . Im
Schwarzen Meer sind stattonirt : 4 Schlachtschiffe , 1 befindet sichin der Ausrüstung und ein ferneres ist im Bau befindlich . Die
Summe der Schlachtschiffe beläuft sich bei Rußland mithin allein
auf 381 - Italien : Im Dienst find 4 Schlachtschiffe , 8 Kreuzerund 16 andere Schiffe ; in der Reserve befinden sich 5 Küsten¬
vertheidiger, 5 Kreuzer und 26 andere Schiffe nebst 9 Schlacht¬
schiffen. Im Bau sind 4 Schlachtschiffe , 13 Kreuzer und 3 andere,in Summe also 88 Fahrzeuge . Deutschland (»ach verbesserten
Angaben) : Die Panzerstotte zählt 14 Schlachtschiffe , 6 Küsten¬
vertheidiger und 13 Panzerkanonenboote ; die Krenzerfloite faßt17 Kreuzer, 5 Kanonenboote nebst 9 AvisoS . Schulschiffe und
Schiffe zu anderen Zwecken hat Deutschland 23 ; mithin inSge -
fammt 8V Fahrzeuge. Von diesen sind gegenwärtig im Dienst :
7 Panzerschiffe im Manöoergeschwader und 29 Schiffe, theilS auf
auswärtigen Stationen, theils in heimischen Gewässer» zn ver¬
schiedenen Zwecken.

»er wANßrÄ mr» »er Urotzisz»
Westerbur, 4. Dez. Ein Kaninchen des Herrn Domänen¬

pächters I . TjarkS zu Friedland brachte in 4 Würfen 51 Junge
zur Welt.

Esens, 3 . Dez. Der Preis für gemästete Gänse ist in die¬
sem Jahre, entsprechend de» mäßigen Futterpreisen ein sehr bil¬
liger . Während in hiesiger Stadt für das Pfund noch 50 Psg.
gezahlt sind , kann man im Wittmunder Amte namentlich in der
Gegend von Funix , gemästete Gänse zu 45—48 Pfg. das Pfund
kaufen .

Oldenburg, 4. Nov. Die StaatSreglerung theilt dem
Landtage mit , daß über die Frage , ob und inwieweit in Betreff
der bei den Norden hamer Bauten vorgekommeuen Unregelmäßigkeitenden früheren Eisenbahn-Direktor eine civilrechtliche Verantwort¬
lichkeit treffe, ein Gutachten des ^ ävovstns üsÄ eingezogenworden ist . Noch Erstattung dieses Gutachtens haben noch einige
tatsächliche Feststellungen sich als erforderlich ergeben, die noch
im Stadium der Instruktion sich befinden und nach deren Abschlußüber die weitere Behandlung der Angelegenheit Beschluß gefaßtwerden wird . Das Gutachten deS ^ .ävooutus ÜLLi wird dem
Eisenbahn-Ausschuß zur Kenntaißnahme mitgetheilt werden.

AM'ich , 4 . Dez . Der vor Kurzem verstorbene Dr . med .
W . Jung zn Hannover hat der Armcnverwaltung feiner Vater¬
stadt Aurich 1000 M . vermacht.

Waareu-Auktion.
Wegen Aufgabe des Geschäfts läßtdie Fra « Schimmelpkttttittg hi«"Nrch den Unterzeichneten amr >Mlerft, «. de« 7. Dezör.

und folgende Tage,oen Nachlaß des Waarenlagers, be¬
stehend a«S :

Reis , Erbsen , Bohnen , Schnitt-
äpstl , Pflaumen, GrieS , Nudeln,- Graupen , Sago , Eiergraupen,Casao , Mehl . Sardinen - Oele,Corned-Beef, Schmalzzucker, Lichte,Sotzg , Seife, Porzellan , Brennöl,Ruböl, Speiseöl. Putzsetfe, Stärke,dw . Mine, CigpHren, Rosinen,
CoUnthsn , Pftsfer , Canrhl und

fern», . , nicht genannte Sachen,sepuer . eine Ladeneinrichtung mit Zu¬

behör , 1 Tresen (vorher !m Laden
zu besehen)

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen.

Käufer wollen sich in der Wilhelms »
Halle hier einfinden.

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , den 7. d. M.,Rachm. 3 Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem hiersclbst , Neuestraße 2 :

eine große Parthie
MM », Wir-, Ztrilk-

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß sämmtliche Farben in großen
Quantitäten vertreten sind.

Wilhelmshaven , den 4. Dezbr . 1893.
Rudolf Laube ,

Auktionator .

IilWI»»iklI>lir, Klpk- « I

werden sicher u . unt. Garantie geheilt bei

Frau
Karlftratzje Nr. r , par^ me.

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
eine 4räumige Etageuwoh «U»g
mit abgeschlossenem Corrtdor und Zu¬
behör, Micthpreis 285 Mk. ; sodanm
zum 1 . Februar eine trockene, freundliche,.
3 räumige Oberwohuung an ruhige
Bewohner . Mietpreis 165 Mk.

kvbivn ,
Schulstraße 28 , beim Park.

Z» verrnlethev
ein sein möbl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer.

Zn erfragen in der Exprd . d- Bl.

M vermiethe«
eine Oberwohmmg auf sofort oder
später.

Neubremen , Äremerstr. 6.
Halte meinen neuen -eleganten

Ein fast neues
zM - Hochrad - Wgz
(neuestes Patent ) soll zn einem sehr
mäßigen Preist nur gegen baar verkauft
werden . Näheres in der Exp. d . Bl .

Landauer
zu Hochzette», Kmdtaufen «sw .
bei nievrtger Pretsstellung bestens
empfohlen .

SLAsmozf « »»,
Grenzstraße 79.



UM -
Hauptgewinn

^ Nebermorgen
Einsatz

üruiptriekung lies ÜVeimrslottene
S« « « Gm«« i. W. ». LS« ,« « « Merk.

Loose ö, 1 Mark , 11 Stück für IO Mark , 28 Stück für 25 Mark sind zu haben in allen durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den

Vas MtoZrLxkiNkö Atelier
von

erlAndt sied, Brrs ^.utwsrksLmksit auk äis uus meiner Moto ^r . A-rtistisellkn ^nstg-It

üervorAeZLNAenen

VvrKrösssru»Kv»,
veleüe im I^uäen an äer Loonstrs -sss (im Lause äes Herrn 8üss) 2. 2t . ausAesteiit

sinä, ALnri desonäers din^uienken.

2um dovorstekenllsn Vsitinsvlitsfostv

volle man, um Hellem ^ uktraK , sxeoiell VerArösssrunKen , in Heller ^Veise Fereeirt

veräen 2U können, Bestellungen reolrt krük^eitig autgeden.

Keööne ! vso 8 dis 7 vür .
liloelnrelrtungsVoll

LloxpMaiuL ,
Oläenkurgerstrasse 16.

2sdnpssts Mouline )
aus der k. daher . Hosparfümeriesabrik
von O. V . ^ « iiüvrtiel » in Nürn¬
berg . seit SV Jahre » mit größtem
Erfolge eingeführt und allgemein beliebt
zur raschen und angenehmsten Reinigung
und Erfrischung der Zähne und des
Mundes . Sie machtdie Zähne glA»ze»d
weiß , entfernt Vev Weinstein ,
der die Grundlage zum Stocken der
Zähnebildet beseitigtüble« Muud -
mrd Tabakgernch. Wunderüci s
preisgekrönte Zahnpasta konftr-
vtrt die Zähne MS ins iväle Alter.
Sie ist absolnt unschädlich, ver¬
nichtetdie schädliche« Zahnpilze ,
ist hervorragend antiseptisch und ist
von keinem andern Zahnputzmittel über¬
troffen . In Metall - oder Glasdosen
L 50 Pfg . bei

O. « »8SV, RathS-Apotheke.

47N

Z

c/tv VL 00 l.06stL
(Hjsu -LalEiqustts)

kvrä . NÜ1ÜW8 , Win.

Lssls Marks .
Vvepätkig ln fast allen keln- rsr »^LffUmofis .QHsekLflsnr

8 ie keine Kaiien ll .Mlilise

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . K o b b e S Nnschöd-
stcher wirkenden Dr 1t " 1111. lich für
Menschen und Hausthiere. In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs . Wilhelmshaven u . Umgegend b .
Llnoli Drogenhandlung,
Roonstraße 84.

^ sikmelikgegekenlen
smgtsdls

IliÄknkliile«
in SiioiM!:!! uoil litkogsopkls
mit nnä obas Uoläsoümtt
m slsZantsr LirskmrnmA na

diUiZstsn UrsikW

Lnsgsststtst mit cisL
moäsimstsri Kobriksa bin
lall in äsr I-sgs, Isäsrmsrm
vollständig bstrisäizsa
lrörmsn.

lü . 81188 .
LionprliMQstr. 1 .

lV « schbali «n ,
Eimer ,
Eininachesässs »

re . re .
stets vorräthig zu billig gestellten Preisen

O . klklso -s ,
Böttchrrmrister,

am Goldberg , Beifori .

Allilklwogtil
! in größter Auswahl billigst bei

kmd, M »,
Üe!1s8te8 Kie8. Xiül!el'»sgöügö8li!sM.

F . Ll. V « UL « >rt8
AsIImolioi' linil sülozoobsosk,

Ecke Mm - « . Frlederttenstratze.
8^ . N .

. . .

M A- «

IrÄKtzr ktzrtLKtzr
aller Gattungen.

Zrichmg drr Wagm MvtzÄlich.
Bestellungen u . Reparaturen schnellstens.
Alte Wagen werden in Tausch angc-

nommm.

<»» < x«r«r >»tUt t«t t. ttil,
»x » !

Diesen Ausspruch landwirthschaftlicherAuto¬
ritäten sollten alle Biehöesttzer beherzigen.
Für Ungerieter und ttöuipktsgs des Viekss
empfiehlt sich als No thwendi gleit bas

Ansselsr
VLeli ^ aZodpulvsr
angesertigt seit 18SS in der Ad Ue zu

tnfft nicht nur jedes andere Mittel -in Mrk -
ssmkeit und kmigksit , sondern wirkt anßer-
denl tiöerauS wohlthuend ans die Gefnndoelt
der Lhiere, Dieselben zeigen , mit diesem
Mittel gereinigt, erhöhte Freßlust ui erhalten
ein weiches , glänzendes Fell. — Pallete
L 50 Psg . resp . l Marl für S resp . 10 Stück
Vieh mit einer Beilage ; »Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh" .

.1sclss KflüoL rlimllv/sü i

Zu haben in de» Apotheken .
Azi Raths-Apotheke Ikl » 88v. I

empfehle mein großes

Mzwaaren-Lager
aller Art zu nachstehenden Preisen ohne Concurrenz .

uff» m folgmckm
Otter 30 bis 40 M ., Marder 18 bis 40 M -, Iltis 8 bis 20 M .,
Nerz 20 bis 40 M ., Skunks 12 bis 24 M -, Scheitel-Affen 12 bis
25 M -, Nerz imitirt 5 bis 8 M ., Schuppen 8 bis 15 M ., Biber
30 bis 50 M ., Nutria 7 bis 12 M ., Scal -Bisam 6 bis 12 M .,
Opossum 8 bis 10 M ., Miiven 8 bis 12 M ., Bisam 5 bis 10 M .,
Mufflonggarnitur 30 M ., Luchsgarnitur 40 bis 50 M ., Bär-Muffen,
2 bis 4 M . , Canin-Muffen 1 bis 4 M -, Pelzkragen für Dame»,
nach neuestem Schnitt in allen Pelzarten schon von 1,50 M . an,
Damen-Pelz -Baretts ganz neue Facons , sowie Pelzkragen , Pelzmützen
für Herren und Knaben schon von 1,50 M . an, Bettvorleger, Teppiche,
Fußsäcke, Fußtaschen , Damen-Mäntel rc. rc . , ganz reizende Kinder-

Pelzgarnituren schon von 1,50 M . an empfiehlt

I» . 8 «rI»1öSsI ,
Kürschner,

RooaArißt 79. KM, Wnststr. 17.

^ VUMielMM
LLU StLvLsrsls »,

sowie

MIUM W NN - M KMUMM
M 6686d6llK6ll

bitte baldgefl . bestellen zu wollen.

Ul wilh - lmsteatz « .

lschüfts- Lröffnmg !
Dem werthen Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend hier¬

durch die ganz ergebene Mittheilung , daß ich mich in

NeubremevLneue Wilhelmshavenerslraße Nr . 9
als

N KMrniLvIiSr HZ
niedergelassen habe. Mein hübsches Lager von Taschenuhren ,
Regniatenren, Wecker , Ketten re. halte bei Bedarf bestens
empfohlen . Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Uhrmacher,
Neubremen , neue Wilhelmshavenerstr . 9.

^
UNk ' Di « weltbekannte -MS ^

Kettfedern - Fabrrk
Gustav Lustig . Berlin 8 ., Prinzenftr. 48 ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter Iv M.j
garant . neue vorzügl. füllende Bettfebern , dar
Md. SS Ps.. Halvbauue » , das Pfund M. 1.25,
n . »reiste Haivdaunen , d.Psd. M. 1,75, vorzügl .
Daunen , das Pfd . M . 8,85. WV Bon biese »
Daunen genügen 8 Pfd . z. gröstt . Oberbett .

< Verpackung wird nicht berechnet . >

66888p u . billigsp
vio söä . 6onoutronr, tisk. 8.L Näncilöl'
vis pnlvatö 1 Hsts SS . 200 8t . NUfl
gross . , foino luolcorüguren, k n̂gol ,
kluproekls , Lstovolsävnvonfoet, 6is -
guils elo . , sostöu ASwisvtlt, Kilt vsr-
pLvkt, ststs krissst kür mir Nst . 2 .60
3 List . Nst. 7 .50 — 150 8t . sxtra-
ksiusts ir. Arössts V7aars Dst 3 Nü.
3 Hst . AK. 8 50 per Msstllkttims

Sb ^ ridrik -

MsäsriktAs Olivin Hering , Nrvsäön ,
Orosss LrkäsiAWSs 25 . — Vorsiekt
d . Llinl . Annoncen ! i -ktz.-IVsiku -
Oovksot 1 Liste so . 430 8t . Llk. 2.50 .
1 List« es . 240 2-? tz -8t AK . 2 .80

8ü88« kins !
ksrlvtzw poik u vei88 k f>. 1,511
8derrv . . . . . . „ 1,80
Naäeirs . . . . . . „ 1 .58

NÄsss . . . . . . „ 1,58
8sw08 . . . . . . „ 1,85
Uslvssier . . . . . „ 8.58
Nu8vsteller . . . . „ 8.58
Alles direkter Import , eigener Abzug .

Verkaufsstellen : -
Im Hauptgeschäft Roonstraße 112 ,

in meiner Filiale Belsort
und im 50-Pfg, -Bazar , Bismarckstraße ,

empfiehlt

L^. F .
TchwliNkiiHliilskfcdcrll ,nur

steine
Federn u . Daun . , L Pfd . 2 M . , hat abzul .
IroKll, Lehrer , Neu-Rüdnitz (Oderbruch).

« .h vo» Th. Süß . MlhelmShav e» . (Trlrpho« Nr . 18,1
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